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eilige M Mv. üev ANvIsvuhvv Ivrlnng.
Donneritaa , IS . Januar 1891

Grotzherzogthurn Baden .
Karlsruhe , de» 14. Januar .

* (Das «Gesetzes - und Verordnungsblatt für das
Großhrrzogthum Baden ") Nr 11 veröffentlicht landesherr¬
liche Verordnungen über den Vollzug der Freiheitsstrafen und
über die Gerichtsvollzieheroronung. Durch die crstbezeichnete
Verordnung werden die landesbcrrliche Verordnung vom 23. De¬
zember 1871 und die in der Bekanntmachung des vormaligen
Ministeriums des Großherzoglichen Hauses und der Justiz vom
15. Februar 187S verkündete Höchste Entschließung vom 11 . Februar
1878 , den Vollzug der Freiheitsstrafe » betreffend ,
aufgehoben. Von den Bürgermeisterämtern erkannte Haftstrafen
sind auch künftig in den Gemeindebastlokalen zu vollziehen . In
dringenden Fällen kann das Ministerium der Justiz , des Kultus l
und Unterrichts den Vollzug in Amtsgefängniffen unter näher
frstzusetzcnden Bedingungen gestatten. Dir obere Aufsicht über
den Vollzug der Freiheitsstrafen und die obere Leitung der
Centralkrafanstalten , des Festungshaftgesängniffes und der Kreis -
und Amtsgefangniffe steht dem Ministerium der Justiz » des
Kultus und Unterrichts zu. Außer der ihm durch 8 25 des
Reichskrofgesetzbuches und durch landesherrliche Entschließung
vom 30 . Dezember 1871 beigelcgtcn Zuständigkeit ist dasselbe er¬
mächtigt» guadenweise in geeigneten Fällen 1 . den Vollzug von
gerichtlich erkannten Freiheitsstrafen bis zur Dauer von sechs
Monaten aufzuschieben oder zu unterbrechen; 2. Strafurlaub
von unbestimmter Dauer nach Verbüßung von Dreivierteln der
Strafzeit bei Gcfänguißstrafen , welche nicht über ein Jahr be¬
tragen » zu ertdeilen. Die landesherrliche Verordnung über die
GerichtSvollzicherordnung unterwirft die Gerichts -
voüzieherordnung vom 28. November 1884 mehrfachen Ab¬
änderungen. Das Großherzoglichr Staatsministerium bringt
Folgendes zur öffentlichen ^ Kenutniß : „Durch Austausch von §
Noten » von welchen die im Namen der Großherzoglichen Re- j
gierung seitens der Kaiserlich deutschen Botschaft zu Paris ab¬
gegebene Note das Datum des 24 . September 1890 . diejenige
des französischen Ministeriums der auswärtige « Angelegenheiten
das Datum deS 28. Oktober 1890 trägt , ist die gegenseitige
Bereitwilligkeit der Großherzoglichen und der französischen
Regierung festgestellt worden» wegen aller im Auslieferungs -
Verträge zwischen Baden und Frankreich vom 27 . Juni 1844
und den Zusatzcrklärungen von 1854 und von 1868 vorgesehenen
strafbaren Handlungen die Auslieferung nicht nur der Thäter »
sonder« auch der Theilnehmer eintrctcn zu lassen. " Das
Ministerium der Justiz » des Kultus und Unterrichts veröffent¬
licht eine Verordnung , durch welche die Verordnung vom 3 . Au¬
gust 1880, die Beschäftigung der Rechtspraktikan -
ten und der Referendäre betreffend, folgenden Zusatz
erhält : „lll . Gemeinsame Bestimmung . 8 12 : Zur Ausbildung
Rechtskundiger im Gefängnißdienst durch Abhaltung von Lehr¬
kursen ist diesseitige Anordnung im Einzelfall Vorbehalten- Rechts-
Praktikanten und Referendäre» ist im klebrigen die freiwillige
Praxis bei einer Strafanstaltsdirektion gestattet, crsteren jedoch
nur so , daß die vorgcschriebcne Praxis bei andern Stellen ohne
besondere Genehmigung des zuständigen Ministeriums dadurch
nicht verkürzt werden darf . Auch können ohne diesseitige
Genehmigung bei der nämlichen Strafanstalt nicht mehrere
Rechtskundigezu gleicher Zeit angenommen werden. Es ist die
Beschäftigung durch den Vorstand nach dem Ausbildungszweck zu
leiten und über den Erfolg anher zu berichten ; ebenso ist der
Ein - und Austritt eines Rechtskundigen von dem Vorstand an¬
her anzuzeigen .

" Das Finanzministerium erläßt im Einverständ-
mß mit dem Ministerium der Justiz » des Kultus und Unter¬
richts zum Vollzug des Artikels 30 des Gesetzes vom 26. Juli

1888 , die Besteuerung für örtliche kirchliche Bedürf -
nisse betreffend , folgende Verordnung : „Hinsichtlich der Ver¬
gütung, welche die in Artikel 1 jenes Gesetzes bezcichneten Kirchen¬
gemeinden für die von den Steuerkommiffärcn zu besorgenden
Geschäfte an die Staatskaffe zu leisten haben , finden die Vor¬
schriften in 8 1 ö . , Ziffer 3 - 8 , ferner in den §8 2 , 5—7 der
diesseitigen Verordnung Pom 27 . Dezember 1889, die von den
Kreisvcrbänden rc - für 'Geschäfksverrichtungen der Steuerkom¬
missäre zu zahlenden Gebühren betreffend , entsprechende Anwen¬
dung . Arbeiten für Kirchengemeiudcn sind nur auf Verlangen
der diese vertretenden Behörden von den Steuerkommifsären zu
fertigen ."

* (DieGesellschaft „Eiutrach t ") hält am nächsten
Samstag ein Kränzchen ab, dessen Dauer von Abends 8 Uhr bis
2 Uhr bemessen ist. Die Mitglieder und die Freunde der Gesell¬
schaft seien auf diese Veranstaltung mit der Bemerkung auf -

i merksam gemacht , daß auch Gäste entsprechend den statuten¬
mäßigen Bestimmungen eingeführt werden können.

O Mannheim , iS . Jon . (Errichtung eines Nothstands -
komits ' s . — Städtisches .) Durch die langanhaltende Kälte
ist in unserer Stadt ein sehr starker Mange ! an Arbeit ent¬
standen . Infolge dessen ist ein gewisser Nothstand eingctrrten
und die hiesige städtische Armenkommission hat sich dcßhalb zur
Errichtung eines besonderen ständigen Untrrstützungskomitd's ver¬
anlaßt gesehen , welches die Aufgabe hat , die Unterstützungs¬
gesuche arbeitsloser Arbeiter entgegenzunehmen und dieselben
möglichst zu befriedigen . Dieses Unterstützungskomits hat sich in
Permanenz erklärt, so daß es von Morgens bis Abends zu jeder
Zeit in Anspruch genommen we. den kann. An eigenen Mitteln
stehen diesem Unterstützungskomitö vorerst 3 000 M . zur Ver¬
fügung , wovon 1000 M . zur Anschaffung von Kohlen und
Kartoffeln flüssig gemacht worden sind . Zugleich hat die Armen¬
kommission an das noch bestehende Nothstands - und Ueber-
schwemmungskomits vom Jabre 1879 , welches noch über einen
Fonds von 12000 M . verfügt , die Bitte gerichtet » ihr einen
Tbeil dieses Geldes zur Unterstützung der beschäftigungslosen
Arbeiter zu überweisen . Das Nothstands - und Ueberschwemmungs-
komits hat diesem Ersuchen auch sofort bereitwilligst entsprochen
und der Armenkommission 5 000 M . zur Verfügung gestellt .
Ferner werden im Büreau der Armenkommission täglich 100
Bons an beschäftigungslose Arbeiter verabreicht, welche diese be¬
rechtigen , für sich und ihre Familie in der Volksküche unent¬
geltlich Mittagseffcn zu holen. Endlich hat die Stadtverwaltung
300 beschäftigungslose Arbeiter , und zwar ausnahmslos ver¬
heiratete , in städtischen Dienst genommen; dieselben sind haupt¬
sächlich mit der Reinhaltung der Straßen der Stadt und der
Entfernung des Eises von denselben beauftragt worden. Der
Stadtrath und die Armenkommission glauben , durch diese Maß¬
nahmen den tatsächlich in unserer Stadt infolge des langen
Winters herrschenden Kalamitäten wirksam entgegentreten zu
können . — In Anbetracht der gegenwärtigen Ueberfüllung deS
hiesigen allgemeinen Krankenhauses bat die städtische Armrn -
und Krankenkommission beschlossen, die an Tuberkulose erkrankten
Personen in den Barackendes Jsolirhospitals jenseits des Neckars
unterzubringen; die Baracken sollen zu diesem Bebufe neu ber-
gerichtet und mit neuen Betten versehen werden. Mit der Be¬
handlung dieser Kranken soll ein spezieller Assistenzarzt betraut
werden . Diese Anschaffungen und Neueinrichtungen erfordern
einen Gesammtauswand von 20 OM M -, welche Summe in dem
Bürgerausschuß gefordert werden wird. Zur Besorgung der
infolge der Einführung der Alters - und Jnvaliditätsverficherung
entstehenden Geschäfte ist ein besonderes Büreau errichtet worden

v Heidelk erg , 13. Jan (Konzert .) In dem gestern statt¬
gehabten lV . städtischen Abvnncmentskonzert hat wieder Professor

Wolfrum seine glänzende Dirigentengabe bewährt. Er batt
die überaus schwierige k - woll - Symphonie von Richard Strauß
und die ebenfalls nicht leichte , inkrumentirte kassacas »» von
Bach vorzüglich cinstudirt. Die Symphonie des genialen
Weimaraner Kapellmeisters weist große Schönheiten und einen
durchgehends genialen Zug auf. Am besten gefiel das liebliche
Scherzo , die übrige» Sätze wurden trotz der guten Wiedergabe
durch das Sradtorchcsteretwas kühl ausgenommen . Das Quartett
Ugielli , bestehend aus den Damen Ugielli und Hahn und
den Herren Friedberg und l>r . Krüchl . welches für daS
Konzert gewonnen war , sang die in der Stimmung sehr eigen¬
artigen „Ukrainischen Lieder" von Knorr und Brahms prächtige
„Zigeunerlieder" , die lebhaften Beifall fanden- Die Tbeilnahmram Abonnement hat sich sehr günstig gestaltet und ist der Besuchder Konzerte ein äußerst befriedigender . Nächsten Montag , den
19 . l . Mts - , wird Bachs U - mol! - Messe unter Professor
Wolfrums Leitung zur Ausführung gelangen .

< Bade « , 12. Jan . (Die Arme crennen ) . welche seitdem Ableben weiland Seiner Majestät des Kaisers Wilhelm 1-
> an Bedeutung stark eingebüßt hatten, sind nunmehr vom Renn -
^ Programm gestrichen worden Dafür wurde das August -Sep -' tember-Meeting um einen Tag bereichert und zu diesem Zweckesind vier neue Konkurrenzen geschaffen : 1 . das GernsbacherHandicap mit einem Preise von 2000 Mark , 2 . das RastatterHandicap mit 5 000 Mark , 3 . das Heidelberger Handicap mit13 000 Mark und 4 . das Lichtentbaler Hürdenrennen mit 3 000Mark . Mehrere alte Konkurrenzen wurden besser bedacht alsseither, so das Zukunftsrennen mit LOOOO Mark statt 18000(von 1890), das St . Legerrennen mit 10000 statt 8 000 Mark(1890) — beide Rennen haben damit wieder die Dotiruug wiein den Jahren 1883 und 1884 ; ferner das Oos -Handicap mit5 000 statt 3 000 Mark , das Jugend -Handicap mit 5000 statt4000 Mark . Im St . Leqerrermen sind außerdem die zweite unddritte Stelle mit 2 000 und 1000 , statt mit 1200 und 680 Markbedacht worden ; beim Oos -Handicap sind die zweite und diedritte Stelle von 600 und 300 Mark auf 1000 und 500 Markaufgcbeffert worden . Im Ganzen werden in diesem Jahre ia
, Baden-Baden 113200 Mark geboten ; dazu kommen noch die! 56 000 Mark Sweepstaks des Jubiläumspreises und 23800 Mark^ Garantien für zweite und dritte Gelder.

Theater und Kunst .
* <K» »st»otizen .) Im „Berliner Theater " erfuhr HansHopfens sünfaktiges Schauspiel „In der Mark " eine fröh¬liche Wiederbelebung , die, wenn der äußere Erfolg ein wirklicherGradmesser der Stimmung deS Publikums war , vielleicht nach¬haltiger ist, als vor mehr als 20 Jahren , in den schwülen Herbst¬tagen des Jahres 1870 . Unter den Mitwirkenden wird nament¬lich Herr Kraußneck in der Rolle des tollen märkischen JunkerSgelobt ; er wurde mit dem übcrsprudclndcn Leichtfuß recht gutfertig , aber sein wirkliches Talent entfaltete sich erst zu vollerHöhe im späteren Verlauf der Handlung, als er in dem Zwie¬spalt , ob er bei seiner Frau bleiben ovcr Friedrichs Trommelnfolgen solle, sich dafür entscheidet, zur Fahne zurückzukehren . —Im Rcsidcnztheater zu Berlin wurde der Schwank„Der selige Toupincl " von Alexander Bifson bei seiner erstenAusführung mit großer stürmischer Heiterkeit ausgenommen. DemBiffon 'schen Stück ging ein einaktiger Schwank von Beim »Jakobson : „Friquette " vorher . Der unterhaltende, mit sichererund leichter Hand durchgesührte Einakter fand bei der Drolligkeitder Situationen und der Leichtbewrglichkeit des vointenrcichen. Dialogs eine sehr freundliche Aufnahme. — Karl Siegens! Bearbeitung des „Kälbchens von Heilbronn" erobert sich immer> mehr Terrain auf der deutschen Bühne und es scheint , daß diese

s. Jestsminr .
Bo» Helene v. Goehrndorff-Grabomski. (Fortsetzung.)

„Wenn Sie jene Lady meinen , Sir , eine echte Engländerin .
Ich kenne sie von der Wiege auf , daher weiß ich cs zu sagen.

"
Roland Harvay schwieg .
Die freundlichen Augen seiner Wirthin beobachteten ihn wäh¬

rend einiger Sekunden aufmerksam. Dann sagte Mrs . Sterne :
«Sie fragen nicht weiter. Mr . Harvay , und wünschten dennoch
Alles zu vernehmen , was ich selbst weiß. Ich bin auch gesonnen.
Ihnen noch etwas mehr zu erzählen , da ich denke , daß es gut
und recht ist ."

Er sah etwas bestürzt aus , dann suchten seine offenen, frei-
müthigenAugen die ihren und er lächelte bei den Worten : «Mrs .
Sterne ist seltsam scharfsichtig ! Ja . ich hörte gern Weiteres über
das Original jenes interessanten Bildes ."

Sie nickte . „Sir Jonas , Stanley Aram von Aramhall , bei
dem ich in Diensten stand , wurde früh Witwer . Ich verlor in
seiner Gemahlin die gütigste Herrin und suchte meine Dankbar¬
keit , der sie selbst sich so schnell entzogen, ihrem einzigen Kind
auszndrücken und zu bethätigen. Mein ganzes Leben gehörte
der kleinen Jeffamine . Sir Jonas , Stanley Aram schloß kein
neues Ehebändniß. Er wartete , dis seine Tochter das achtzehnte
Jahr erreicht , dann folgte er der Borangcgangenen in das himm¬
lische Vaterland . Seine nächste Verwandte , Mrs . Random von
Boston, siedelte nach Aramhall zu der Waise über, und auch ich
stand ihr bis vor wenig Monden zur Seite . Nun bin ich an
die siebzig Jahre , Mr . Harvay , und kann nicht mehr gut fort .
Trotzdem war ich nicht willens , unter all' den anderen arbeiten¬
den Dienstboten in Aramhall die Hände in den Schoß zu legen .
Miß Jeffamine hatte das längst bemerkt — sie ist das liebe¬
vollste Herz von der Welt l — und so empfing ich aus ihren
allezeit freigebigen , Segen spendendenHänden dieses kleine Hans
hier . Mr . Harvay , um meine letzten Tage in Ruhe darin zuzu¬
bringen."

„Und Ihre Herrin ? Wo ist sie ?"
„Nabe der Stadt , auf ihrem schönen Aramhall . Sie ist eine

reiche Erbin » Sir ! Das Bild » welches Sie dort sehen , hängtbereits fünf Jahre über meiner Kommode. Miß Jeffamine war»eunzchn geworden, als es für mich gemalt wurde . Jetzt zählt
sie vierundzwanzig Jahre . "

„ Und noch unvcrmählt ? Sonderbar !"
„Das ist eS eben. Sonderbar und nicht sonderbar. Es hat

ihr zu keiner Zeit an Freiern gefehlt, das werden Sie glauben ;einem unter den vielen gelang es indessen , ihr Herz zu rühren .
"

„Sie gleicht der Prinzessin im Märchen » Mrs . Sterne . Es !
wird mir schwer, zu glauben, daß in unseren Tagen —"

„Sie gehört auch nicht in unsere Tage , Mr . Harvay . Da
sprachen Sie wahr. Miß Jeffamine war mir ein Räthsel .
„Priscilla "

, sagte sie bisweilen zu mir , wenn wir allein bei einan¬
der saßen , „meinst Du, daß ich in der Thal durch's Leben gehen
werde , ohne jenes Gefühl kennen gelernt zu haben , von dessen
Süßigkeit seit Anbeginn der Welt alle Zungen reden? " — „Das
verhüte der Himmel. Miß Jeffamine " . erwiderte ich. „Sie wer¬
den lieben und glücklich werden .

" — „Wann ? " fragte sie dann
wohl mit kindisch sehnsüchtigem Ausdruck in ihren schönen Augen ,
von dem niedrigen Ruhekissen , dessen sic sich häufig bediente, zu
mir ausblickend. „Weißt Du mir das zu sagen, liebe Alte ? " - -
Wenn der Rechte kommt , Miß Jeffamine ! Nicht früher und nicht
später . " Ja , Mr . Harvay , genau so sagte und dachte ich . Aber
der Rechte ist bisher nicht gekommen und Miß Jeffamine bat
aufgehört , nach ihm zu fragen . Seit langem besprachen wir
dieses Kapitel nicht mehr .

"
Es war dunkel geworden . Auf dem vom Mond beleuchteten

Fußboden zitterten die Schatten der durch das Fenster blickenden
Baumzweige , die ein leiser Wind bewegte . Zuhörer und Er¬
zählerin : Beide schwiegen und schauten zu der Dame mit den
grünen Augen hinüber . deren weiße Gestalt aus dem Rahmen
zu treten schien. Im Kamin knisterte das Feuer leise aus .

Roland Harvay hatte ein Gefühl , als sei eine Stunde aus
der Kinderzeit wicdergekehrt . Als sitze er, ein wilder Knabe , zu
den Füßen der alten Wärterin und lausche ihren Märchen und
Ammenliedern. „Es ist spät , Mrs . Sterne, " sagte er. nachdem
sie noch eine Zeit lang in Schweigen verharrt , « ich muß IhnenRuhe lassen . Nehmen Sie meinen Dank für die trauliche Stunde ."

„Ich spreche gern von meiner Herrin, " erwiderte die alte Frau
sich erhebend , „Diesen Abend batte ich noch einen besonderen
Zweck dabei . Sehen Sie , Mr . Harvay , Biele haben meine junge
Lady geliebt , Viele sind dadurch elend geworden- Es liegt in
ihrem Wesen etwas von dem berauschenden Zauber , welcher dem
Duft jener Blume , nach der man sie benannte , eigen ist . Sie
gefallen mir so gut. Mr . Harvay, wahrhaft gut , ich hoffe . Sie
werden versuchen. Miß Jeffamine nicht zu lieben ! Es muß über
kurz oder lang eine Begegnung kommen — und schon allein das
Bild — nun , ich meine es aufrichtig mit Ihnen . Sie werden
meine Warnung ! nicht mißdeuten ?"

„Sicher nicht» Aber da ist jede Sorge überflüssig , Mrs -
Sterne I Mein Herz ist keins von der leicht entzündlichen Art ,und dann — ich . vergesse nie , daß Roland Harvay ein armer
Lehrer ist, der um Brod arbeitet! Gute Nacht !" Er reichte ihrmit seinem ruhigen Lächeln die Hand und ging .

„Gott segne ihn ! Er ist ein überaus einnehmender, jungerMann, " murmelte die Alte und griff nach Licht und Schlüssel¬bund, um sorgfältig die Thore ihrer kleinen Festung zu verschließen.Nachdenklich stieg Roland Harvay die Treppe zu seiner Woh¬nung empor ; nachdenklich schloß er sein Fenster und sprach sichdie Worte der alten Dienerin vor : „ Versuchen Sic es. Sie nichtzu lieben !"
Im Traum trat die weiße Dame in all' ihrem Liebreiz ansein Lager , schaute ihn aus den meergrünen Augen gar beredtund verlockend an und strich leise mit den Jasminblüthen überseine Stirn , während die lächelnden rubinrothen Lippen sprachen :„Versuche es, mich nicht zu lieben !"
Seltsames Bild ! Verzaubertes kleines Haus !Bin ich denn nicht der kaltblütige , nüchterne Bursche vongestern? !" murmelte er erwachend und kehrte sich unwirsch derWand zu, wo eine noch spät wache Fliege summte : „Versuchees , sie nicht zu lieben !" Und der Nachtwind draußen rauschtein den Bäumen vor seinem Fenster dasselbe.

II.
„ Ich werde versuchen , sie nicht zu lieben !"

Roland Harvav hatte sich fast ganz durch eigene Kraft cmpor -gearbeitet. Seine Familie — eine alte und gute — war seitGenerationen mittellos. Roland sah das zu keiner Zeit als einUnglück an ; er nahm die Lage der Dinge als die ihm vomLeben gestellte Aufgabe und ging muthigen Herzens an die Lösungderselben . Tapfer hatte er den Kampf mit der Welt begonnen,hatte klagenlos gedarbt , rastlos gearbeitet und gute Resultateerzielt. Nun war er so weit , daß man ihm gestattete , Privat¬unterricht zu rrtheilen. Sein Ehrgeiz ging höher , viel höherhinauf ; allein er war vernünftig genug , um einzusehcn , daßLuftschlösser keine Gebäude für den Boden dieser Erde sind , daßsie über kurz oder lang znsammcnstürzen oder denjenigen unterihren Trümmern begraben , welcher zu sehr in ihnen aufging.Er befand sich erst seit kurzem in der Metropole , besaß einhalbes Dutzend Schüler , die an den verschiedensten Punkten derStadt wohnte », und mußte sich wirklich im Schweiß seines An¬
gesichts sein Brod verdienen : zu allen Stunden der Sklave seienes trockenen, anstrengenden und mühseligen Berufes . Und seinblauen Augen verloren dennoch nicht ihren leuchtenden Glanzsein Gang wurde nicht weniger elastisch , er trug sein braun-
lockiges Haupt nicht minder stolz , als an jenem ersten Abend,der ihn Mrs . Priscilla Sterne zugeführt . Sie ist eben ein ewiggrünes Zauberfräulein , die Hoffnung der Jugend I Sie schütztvor Erschlaffung und Krankheit des Geistes besser , als alleHeilmittel der Welt es vermögen . (Fortsetzung folgt )



Gestalt des Kleist 'schen Stückes sich all« äblig einbürgern wird;
der neulich von unS erwähnten Aufführung der Siegen ' fcheu Be¬

arbeitung am Münchener Hoftheater ik seitdem wieder die An¬

nahme des Werkes von Seiten mehrerer Bühnen gefolgt. Be¬

kanntlich gebt Siegen auf den ursprünglichen Plan Kleists zurück :

er läßt , wie dies Kleist selber geplant hat » daS Käthchrn nicht
ein Kind der Liebe eines deutschen Kaisers , sondern die recht¬

mäßige Tochter deS Waffenschmieds Friedeborn sein und ihres
Ritter « Herz lediglich durch ihre treue Liebe gewinnen, wäh¬

rend Kunigunde als häßliche Wassernixe sich entpuppt . Auch

sonst bat der Bearbeiter alles gethan , um den Schönheiten
der Kleist'schen Dichtung zu ihrem vollen Rechte zu verhelfen .
— Im Wiener Burgtheater hat am Montag eine Art

Vorabend des Grillparzer - Cyklus stattgefundcu. Man gab

„König Ottokars Glück und Ende" , jenes Trauerspiel Grill¬

parzers , daS auch hier in Karlsruhe morgen zu Ehre« des

Dichters aufgeführt werden wird . und der Erfolg war , wie
Wiener Blätter berichten , „in jeder Hinsicht ein großer" . Das

»Fremdenblatt" schreibt : „Ein Publikum , wie es sich selten zu-

sammenfindet, besetzte alle Räume des Hauses . Eine stark ge¬
hobene Stimmung herrschte , mit gesammeltem Ernst gaben sich
die Hörer der lebendigen Wirkung des patriotischen Drama 's

hin . Minutenlanger Beifall folgte den Stellen , an denen das

vaterländische und dynastische Gefühl stark durchbricht , wie nach
Ottokar vou Horuecks Lobrede auf Oesterreich und der Schluß¬
apotheose Habsburgs . Die Ausstattung des Drama 's war eine
prachtvolle und machte einen ganz historischen Eindruck. Den

darstellenden Künstlern gebührt fast uneingeschränktes Lob ; sie

spielten mit einem Glauben an das , was sie spielten, und mit
einem Aufsehen in der Sache , wie es der Bedeutung der Ge¬

legenheit entsprach. Sonnenthal als Rudolf von Habsburg war
eine ebenso sympathische als beherrschende Gestalt. Krastel spielte
den Ottokar mit seinem ganzen Talent und hatte prächtige Wir¬

kungen . Frau Gabillon (Margarethe von Oesterreich ) führte ihre

schwierige Sprechrolle mit vollendeter Kunst durch . Devrient
als Zawisch ist fast durchaus zu loben . Auch von den kleineren
Rollen ist viel Gutes zu melden , Ke waren alle mit den besten

verfügbaren Kräften besetzt. ( Baumeister, Gabillon , Reimers ,
Lewinsky ; die Damen Pospischil , Kola u . s . f .) Es war ein

würdiger und denkwürdiger Abend ." Cöline Montaland ,
eine der beliebtesten Pariser Schauspielerinnen , welche auf allen

größeren Bühnen der Hauptstadt spielte, im PalaiS -Royal , im

Gymnase, in der Porte -Saint -Martin , im Vaudeville, in den
NouveautöS, im Odeon , wo sie 1881 in der Rolle der Mutter
von Daudets „Jack" einen solchen Erfolg hatte, daß von jenem
Augenblicke an ihre Aufnahme in die Comsdie Franraise be¬
schlossen war , ist am 7. ds . im Alter von 47 Jahren gestorben .
Seit 1884 gehörte sie dem ThsLtre Fraritzais als Pensionärin und
seit zwei Jahren als Socistaire an . CEne Montaland war

„auo enkant äs I» balle" , d . i - ein Schauspielerkind, welches sogar
auf einer Bühne in Gent zur Welt kam , wo ihre Eltern engagirt
waren, und von frühester Kindheit an Rollen besetzte , zuerst als
vierjährig in »Ssbri «! !«" und »vimrlotts Ooräax" im Thöätre
FrauraiS , als dessen Mitglied sie ihre wechselvoüe Laufbahn be¬
schließen sollte

Verschiedenes .
V . Berlin , 13 . Jan . (Der telegraphische Verkehr )

hat gestern Abend und in der Nacht durch den gewaltigen Schnee¬

sall sehr erhebliche Störungen erlitten . Telegramme nach Köln-

Belgien , Holland , England , Dänemark , Frankreich , München
und Frankfurt a . M . erlitten wegen Leitungsstörung starke Ver¬

zögerungen. Die Störungen betrafen jedoch nur die oberirdi¬
schen , nicht die unterirdischen Leitungen. Die letzteren funktio-

nirten vorzüglich .
5V . Breslau , 13 . Jan . (Streik . ) Der „Breslauer Ztg .

"

zufolge ik der Streik im Schmiederschacht beendet . Die ganze
Belegschaft ik ohne jegliche Lohnerhöhung wieder angefahrcn.

IV. Esse», 13. Jan . (Todesfall .) Laut der „Rheinisch -

Westfälischen Zeitung " starb vr . Natory , Generalsekretär des
Vereins für die bergbaulichen Interessen im Oberbergamtsbezirk
Dortmund , gestern Abend in Folge einer Lungenentzündung.

* Wie « , 12 . Jan . (Grillparzer - Ausstellung .) Am

15. d . Mts . wird Wien für seinen größten Dichter Franz Grill¬

parzer eine dem Andenken dieses großen Geistes würdige Feier
veranstalten , nämlich im Historischen Museum der Stadt Wien

(im neuen Rathhause ) eine Grillparzer - Ausstellung, in welcher
Alles, was aus das Leben und Schaffen des Dichters Bezug hat,

zur Darstellung gelangt . Der hierüber ausgcgebene, sehr um¬

fangreiche Katalog belehrt uns , daß sich auch der Kaiser Franz
Josef unter den Ausstellern befindet , und zwar durch das in

seinem Privatbesitze befindliche Kolofsalbild, darstellend den

Marschall Radetzky und seinen Stab in einer von der Kriegs »

furie durchtobtcn italienischen Landschaft , welchem Zeitpunkt
bekanntlich Franz Grillparzer die denkwürdigsten Erinnerungen
widmet.

* St . Petersburg , 10 . Jan . (Die Weihnachtstanne
in Rußland . ) Das WeihnachtSfest wird in Rußland nach
altem Stil gerechnet , und der Heilige Abend fällt deshalb auf
den 5 . Januar . Die russischen Blätter , welche zum Theil groß¬
artige Wcihnachtsnummern Herstellen, ergehen fick in Betrach¬
tungen darüber, daß die Weihnachtstanne , die noch vor vierzig
Jahren in Petersburg selten war , jetzt in ganz Rußland
allgemein geworden ist . sogar bei einigermaßen wohlhabenden
Leuten in den Dörfern . Ja , die Sitte scheint so stark zu sein ,
daß selbst panslavistische Blätter , obgleich sie das Absterben der

allrussischen Koliadki (Weihnachtsgefänge und Umzüge im Freien)

beklagen , doch nicht wagen, gegen die Verbreitung dieser deutschen
Sitte aufzutreken.

* Kiew , 12. Jan . (S ch n e e st ür m e-) In Südost -Rußland
ist neuerdings starke Kälte mit gewaltigen Schneestürmen ein¬

getreten . Zahlreiche Personen sind im Schnee verschüttet oder
erfroren Uebcrall stockt der Verkehr .

Handel und Verkehr .
St . Petersburg » 13 . Jan . (Das RtichSbudget

für 1891 ) balancirt in Einnahmen und Ausgaben mit 962,3
Millionen . Die ordentlichen Einnahmen betragen 897,1 Mill .,
die außerordentlichen 13,7 Mill . , ferner 3,5 Mill . roulirende
Einnahmen ; hierzu kommen noch aus dem freien Baubestande
der Reichsrentci 47,7 Millionen . Die ordentlichen Ausgaben be¬
tragen 895,3 Mill ., die außerordentlichen 63,4 Mill . , roulirende
Ausgaben 3,5 Mill - Das Expos« theilt mit , daß durch die
letzten Konversionen 9,2 Mill . Ersparnisse erzielt worden seien ;
ferner wurden 11,1 Mill . 5proz. Schuld getilgt. Die Ausgaben
des Kriegsministeriums weisen ein Plus von 4,6 Mill . auf , dar¬
unter 2 Mill . für Kasernenbauten. Das Plus des Mariue -
ministrriums beläuft sich auf 4,5 Mill .

* New -Dork , 2 . Jan - (Zur Geschäftslage in den
Verein . Staaten ) äußert sich die „N .- 'I . Haüdelsztg ." in

ihrem Wochenbericht , nachdem sie sich über die Regierusgsmaß -
- nahmen zur Hebung der SrisiS recht skeptisch ausgesprochen,

folgendermaßen : „Zwar läßt sich von einer große« BÄessernn ,
der Verhältnisse noch nicht sprechen , indessen scheint doch das
Vertrauen langsam wiederzukehren , und somit ist Aussicht vor¬
handen , daß der Geschäftsgang allmählig wieder ein normaler

! werden wird , zumal Geld durch die großen Goldimporte der
! letzten Wochen bedeutend flüssiger geworden ist. Au der Aktien¬

börse , die alle Wirkungen schon auf lauge Zeit hinaus diskontirt ,
, ik bereits eine entschiedene Wendung zum Besseren eingetreten.

Und dabei haben wir noch zu erwähnen , daß das am Anfang
^ Dezember zwischen den Eisenbahnpräsidenren getroffeneArrange¬

ment zur Beilegung der seitherigen und Verhütung von ferneren
Tarifstreitigkeiten nun , nachdem fast alle Bahnen ihre Zustim¬
mung dazu gegeben , mit bedeutend günstigeren Augen als an¬
fänglich betrachtet wird .

"

, U .8 . Mexiko , 12 . Jan . (Neues Münzgesetz . ) Der Han-
dclsminister legte dem Kongreß ein neues Münzgesetz vor . Da¬
nach bleibt der Silberpeso dem Gewichte und dem Feingehalte nach

t unverändert , doch wird auf die Prägung größere Sorgfalt ver¬
wendet . Der Feingehalt des Silbers bleibt auch für neue 20-,
10- und 5- Cents - Stücke unverändert . Ferner sollen kleine Gold¬
stücke unter 5 Pesos ausgeprägt werden . Der Feingehalt der
Goldmünzen wird von 0,875 auf 0,900 erhöht und die jetzige
Wertbrelation zwischen Gold und Silber wird statt zu 15 ' , auf
1 zu 16' /2 festgesetzt.

Maunheim , 13 . Jan . Weizen per März 20 .20 . per Mai
20 .50. Roggen per März 17 .45 , per Mai 17 .15 . Hafer per März
15 25 . per Mai 15 .50. Mais Per März 13 .30, per Mai 13 .20.

Köln » 13 . Jan . Weizen per März 19.55 , Per Mai 19 .75 .
Roggen per März 17.30 , per Mai 16 .90. Rüböl per 50 kg
per Mai 59 . 10.

Breme «, 13. Jan . Petroleum -Markt . Schlußbericht. Stan¬
dard white loco 6 .60. Sehr fest . — Amerik - Schweineschmalz
Wilcox 33'/z , Armour 33.

Antwerpen , 13. Jan . Petroleum - Markt . Schlußbericht.
Rafstnirtes , Type weiß . disponibel 21 , per Januar 20,
per Februar 17, per März 16"/«. Bch . Amerikanisches Schweine¬
schmalz , nicht verzollt, dispon ., 79 ' , FrcS.

Paris , 13. Jan . Rüböl per Jan . 65.50, per Aebr. 66.- ^,
Per März -Juni 67 .50, per Mai -Aug . 68 .25 . Fest . — Spiritus
per Januar 37 .75 , per September -Dezember 39 .75 . Still . «—
Zucker , weißer, Nr . 3 , per 100 Kilogramm , per Januar 35 .60,
per Mai -August 37 . — . Beh. — Mehl , 8 Marques , per Jan .
59 .50 , per Februar 59 .75 , per März -Juni 59 .90 » per Mai -Altg.
59.60 . Träge . — Weizen per Januar 26.60, per Februar 26.75 ,
per März -Juni 27 .—, per Mar -August 26.80. Träge . — Roggen
per Januar 17.25, per Febr . 17.50, per März -Juni 18 .—, per
Mai -August 18 . — . Still . — Talg 61 . — . Wetter : Thauwetter .

Verantwortlicher Redakteur: Wilhelm Harder in Karlsruhe .

Marken No . 25 und 35
der Aentsch -Atakienischen

Wein -Zmporl -Kesetk-
schaft ( Hentrak-Aerrval -

_ tuug Aranksnrt a W .) ,
rnd wohlschmeckende Dessertweine und bietet Marsala einen vor¬
züglichen Ersatz für Madeira und Sherry und Min» dakce für
Tokayer, auch ist das bei derartigen Weinen vielfach übliche
Gipsen und Spritzusetzen durch König! , Italien . Staatskoutroke
gänzlich ausgeschlossen , dieselben werden deshalb in allen jenen
Fällen , wo Weine als Stärkungsmittel angewandt werden,
meistens bevorzugt. Die Verkaufsstelle » werde» durch A»»»»re»
bekannt gegeben .

Narsala L Vino ävlev
» » L 1 SV pr

1— „ 4

- 1, Rmk, r uldr» «. W. — » Rme., r Franc — so Pf^ Frankfurter Kurse vom 13 . Januar 1691 .
StaatSpapiere.

Baden 4 Obligat . fl. 102 .—
. 4 „ M . 104 .-
. 4 Obl . V. 1886 M . 106.70

Bayern 4 Obligat . M . 106 .10
Deutschl. 4ReichSanl. M . 106 80

, 3'/, . M . 98 .60
Preußen 4 EousolS M .

. S '/, . M .
Wtbg . 4NObl . v . 1879M .

» 4 Obl . v. 75/80 M .
Oesterreich 4 Goldrentr fl.

. 4 ' /, SÜberr . fl.
4' /; Papierr . fl .

10L30
98.40

103 .40
96 .20
80 .60
80 30

5 Papierr . v. 1881 91 90
Ungarn 4 Goldreute fl.
Italien 5 Rente Fr .
Rumänien 5 Am.-R . Fr .
dt». 4 Aeuß. Anl . v. 1889
Rußland 6 Goldanl . R

» bll Orieutanl .
. SM

32 .—
93 30
99 80
86.70

106 .70
R . 77 .80

79.20
Eons. v. 1880 R .

Port . 4' /, Anl . v . 1888 M . 86 .80
„ 3 Ausländ . Lstr . 58 .-

Serbien 5 Goldrente Lstr. 88.80
Schweden 4 Oblig . M . l01 .8v
Span . 4 AuSländ. P . 75 50
Berner 3'/, Obligat . Fr . 97 30
Egypten 4Üuif. OKI . Lstr . 97.80

» 3'/, Privil . Lstr . S4. —
Argent. 5 Inn . Goldanl . P . 72 50

Bank -Aktie«.
4'/, Deutsche R .-Bank M . 141 —
4 Badische Bank Thlr . 114 —
5 BaSler Bankverein Fr . 169 —
4 Berlin . Handelsgef. M . 157 50
4 Darmstädter Bank fl. 155 —
4 Deutsche Bank M . 158 20
4 Deutsche Vereinsb. M . 109 80
4 Deutsche Unionbank M . 79. —
4 Disk.-Komm.-A. Thlr - 212 60
5 Oest . Kredit ö. fl. 271 ' /r
4 Rhein . Kreditbank Thlr . 12150
4 D . Effektenb . 50-/« Thlr . 125 50
4D . Hyp.-Bk. 50°/, Thlr . 124 .50

Gisen - ahn -Mtie « .
4 Meckl - Frdr .-Franz M . —

! 4' /- Pfälz .Max -Bahn fl. 147 .-
! 4 Mälz . Nordbahn fl.
! 4 Gotthardbahn
! 5 Böhm . Westbahn
l S Gal . Karl -Ludw.
5Oest -Ung. St .»B .

116 80
Fr . 159 -32

5 Oest. Südbahn (8mb .)
5 Oest. Nordwest

300
185 ' /2

219
116"i,
192 ','.
201 ' /z

4 Gotthard IV . S .
4 Schweizer Central
4 dto. Nordost 85-87
5 Südbahn steuerfrei
4 dto.
3 dto.

_ rutel — » Rmk. »o Pfg -, t Mark Baue» — r Sdiü . <i»

fr . 102 30 3 Oldenburger
fr. 102 504 Oesterr. v- 1854
fr . 122 .10,1 . v . 1860
L . 104 90

Unverzinsliche

Thlr .

99.40
«7.50

.— 20 Franken-Stück 16-13
fl. 121 .60 Engl - Sovereigns 20-SS
fl . 127 70 Obligationen und Industrie -

4 Stuhlw .Raab -Gr -Thlr . 105 .30 Aktie « .
: Loose

5Oest ..U.St .-B . 73-74 fl. 107 . -
" dto. 1.-VM . Em . Fr . 83.90

o » „ Int . 8 .
Eisenbahn -Prioritäten .

4 Elisabeth steuerfrei M . 10120
5 Mähr . Grenzbahn fl. 7S60
5 Oest . Nordwestv . 74 M . 107. -
5 „ . lut . X . st . 93 .70
5 . „ Int . 8 . fl . 92.90
3 Raab -Oed.-Ebenf- M - 70 60
4 Rudolf fl. 85 -

! 4 » Salzkgnt . stfr . M . 100 .70
>4 Vorarlberger fl. 83 60
3 Jtal . gar . E . -B . kl. Fr . 57 .70

j 5 Gotthard IV. S . Fr . 102 42

38ivorn . 6 - l) . u . 0/2 Fr . 64 70
öToscan . Central Fr - 102 .40
5 Westsic .E .-B . 80 stfr . Fr . 162 .50
6South . Pacif . Cal . I -M 109 70

Pfandbriefe .
4 Pr .B .-K .-A. VIl-IXTHlr.102.20
!4 Preuß . Centr -Bod -Kred.-

G . 85 ä 100 Thlr . -
4 Rh . Hyp. S . 43-46 M . 100.10
3'/2 dto . M . 93 40

Verzinsliche Loose.
.3'/» Preuß . Präm . Thlr - 170 50
4 Badische Präm . Thlr - 133 50
4 Bayrische Präm - Thlr . 140 90
!4Mein . Pr .-Pfb . Thlr . 130 80

per Stück in M .
Ansbach-Gunzrnh .
Augsburger
Brannschweiger" reiburger

urhessische

'3' /g Freiburg v - 1888 M . 96 .52
3 Karlsruhe v. 1886 M - 87 -62

37, - Mtlinger Spinnerei
28 52zKarlsruh . Maschinruf -

Thlr . 105 90 Bad . Zuckers. Wagh.
Fr . 29 4213 Deutsch Phönix 20* '«

Thlr . 329 .50,4 Rheinische Hypothrkru-
Mailäader Kr- 10 18 .80 Bank 60°/« Thlr .
Meininger fl. 27 4o !.5 Westeregeln-Alkali-W-
Oesterrncher v . 1864 fl. 323 30 5 Dortmund . Union M -
dto . Kredit v. 1858 fl . 329 40 5 Alpine Montan abM -

lr .

126.20
145 .—
8S.S0

21150

1S4 8S
152 50
112 -

Schwedische Thlr . 83 504 '/, dto -
4 Rom i. G - S . 1
4 dto . Ser . ll -Vl

Standes qerrl
Ungar. Staats fl. 258 50

Wechsel und Sorten .
Amsterdam ff. 100 169 .15
London Lstr - 1 20.34 /
Paris Fr . ISO 80 .50
Wien fl. 100 177 70 Reichsbrnk-Discout
Dollars in Gold

- "

M - 99-50
Lire
Lire 34 .50

Aulehen
101 .-!4 Nsenb -Büdingeu fl.

-3' /, Alenb -Birstein ö7 M > 90.60
Reichsbrnk-Discout 5' /, "/»

416 >Frankfnrter Bank -Discout 5'/, */»

Bürgerliche Rechtspflege.
Oefieittlichr Zustellung.

J .410.1 . Kehl . Der Landwirth Georg
Stenzel alt in Legelshurst klagt gegen
den Korbmacher Georg Stenzel von
Legelshurst, » . Zt . in Nordamerika an
unbekannten Orten abwesend , ans nütz¬
licher Geschäftsführung von den Jahren
1883 - 1888 und Hausübergabsvertrag
vom 5 . Mai 1881 mit dem Antrag aus
Verurtheilung des Beklagten zur Zah¬
lung von 257 M . 14 Pf . nnd vorlän-
sige Vollstreckbarkeitserklärungdes Ür-
IheilS und ladet den Beklagten zur
mündlichen Verhandlung des Rechts¬
streits vor das Großh . Amtsgericht zu
Kehl auf :

Montag den 23. Februar 1891 ,
Vormittags 9 Uhr .

Zum Zweck der öffentlichen Zustellung
wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht .

Kehl, den 12. Januar 1891 .
Kopf ,

Gerichtsschreiber des Gr . Amtsgerichts .
' Aufgebot.

J419 . Nr . 310 . Ettrnheim . Gr .
Amtsgericht Ettenheiw hat in Sachen
deS Lorenz Moser alt von Schweig¬
hausen gegen unbekannte Dritte , Auf¬
gebot von Urkunden betr. , unterm 9 .
Januar 1891

Ausschlußurtheil
dahin erlaffen:

Nachdem im heutigen Termine Rechte
Dritter an der im Aufgebot vom 3l .
Mai 1890, Nr . 4850 , bezeickneten Ur¬
kunde, nämlich an das Sparkassenbuch
Nr . 325 der Sparkasse Ettenheim über
eine Einlage des Lorenz Moser alt von
Schweighausen über 622 M . 10 Pf .
Kapital nebst Zinsen nicht angemeldet

worden sind , wird das bezeicknete Spar¬
kassenbuch für kraftlos erklärt.

Ettenheim, den 9 . Januar 1891 .
Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts:

Büchner .
KoulmSvrrfahrru .

J .4I4 . Nr . 282. Ettlingen . Das
Gr . Amtsgericht lat heute beschlossen:

, Ueder das Vermögen der Firma Funck
' und Ziegler in Ettlingen wird , da
deren alleiniger Inhaber , Wilhelm Zieg¬
ler in Ettlingen , deren Zahlungsunsä -

! higkeit glaubhaft gemacht und die Er -
! öffnung des Konkursverfahrens bean-
! tragt hat , heute am 13 . Januar 1891,
Nachmittags 4 Uhr , das Konkursver¬

fahren eröffnet . Der Großh . Notar
- Herr Heß dahier wird zum Kon¬
kursverwalter ernannt . Konkursforde¬
rungen find bis zum 10 . Februar

' 1891 bei dem Gerichte anzumclden .
Es wird zur Beschlußfassung über die
Wahl eines anderen Verwalters , sowie
über die Bestellung eines Gläubigeralls '

! schusses und eintretenden Falls über die in
, 8 120 der Konkursordnung bezeichne-
fcn Gegenstände auf Mittwoch den
! 28 . Januar 189!k, Vormittags 9 '/»
' Uhr , und zur Prüfung der angcmclde -
ten Forderungen auf Dienstag 24 .
Februar 1891 , Vormitt . 9 ',. Uhr ,
vor dem Unterzeichneten Gerichte Ter -

imin anberaumt . Allen Personen,
>welche eine zur Konkursmasse gehö¬
rige Sache in Besitz haben oder zur
l Konkursmasse etwas schuldig sind, wird
aufgegeben , nichts an den Gemein-

^schuldner zu verabfolgen oder zu leisten ,
auch die Verpflichtung auferlegt , von
dem Besitze der Sache und von den
Forderungen , für welche sie aus der
Sache abgesonderte Befriedigung in An¬

spruch nehmen , dem Konkursverwalter
bis zum 10 Februar 1891 Anzeige zu
machen . Ettlingen , 13 . Januar 1891 .
Der Gerichtsschreiberdes Großh . Amts¬
gerichts : Matt .

J .412. Nr . 1328 . Freiburg . Das
Konkursverfahren über das Vermögen
der Geschwister Concorde und Sofie
Wißhack von Freiburg wurde , nach¬
dem der in dem Bergleichstermin vom
29 . Dez. 1890 angenommene Zwangs¬
vergleich durch rechtskräftigen Beschluß
vom gleichen Tage bestätigt ist , hier¬
durch von Großh . Amtsgerichte dahier
aufgehoben .

Freiburg , den 13 . Januar 1891 .
Der Gerichtsschreiber

des Großh . bad. Amtsgerichts :
Dirrler .

J .413 . Nr . 1370 . Freiburg . Ueber
das Vermögen des Schusters Paul
Ebert von hier wird heute am 13.
Januar 1891 , Vormittags 9 Uhr , das
Konkursverfahren eröffnet .

Der Privat Karl Keim dahier wird
zum Konkursverwalter ernannt .

Konkursforderungen sind bis zum 1 .
Februar 1891 schriftlich bei dem Ge¬
richte oder mündlich bei der Gerichts¬
schreiberei anzumclden.

Es wird zur Beschlußfassungüber die
Wahl eines andern Verwalters , sowie
über die Bestellung eines Gläubiaeraus -
schuffes und eintretenden Falls über die
m 8 120 der Konkursordnung bezeich¬
nten Gegenstände auf
Samstag den 31 . Januar 1891 ,

Vormittags 10 Uhr ,
und zur Prüfung der angemeldetcnFor¬
derungen auf

Mittwoch den 11 : Februar 1891 ,
Vormittags 10 Uhr ,

! vor dem Unterzeichneten Gerichte, Zim¬
mer Nr . 81, Teruiin anberaumt.

- Allen Personen , welche eine zur Kon¬
kursmasse gehörige Sache in Besitz haben
oder zur Konkursmasse etwas schuldig
sind , wird aufgegeben , nichts an den
Gemeinschuldnerzu verabfolgen oder' zu
leisten , auch die Verpflichtung anferlegt,

, von dem Besitze der Sache und von den
' Forderungen » für welche sie aus der
- Sache abgesonderte Befriedigung in
! Anspruch nehmen , dem Konkursver-
! Walter bis zum 3l . Januar 1891

Anzeige zu machen .
Freiburg , den 13 . Januar 1891 .

Der Gerichtsschreiber
des Großh . bad . Amtsgerichts :

Dirrler .
J .415 . Nr . 15,318. Engen . Da «

§Konkursverfahren über das Vermögen
! dcs Bierbrauers Hermann Hieb er
! „ zur Sonne " in Engen wird nach er¬
folgter Abhaltung des Schlußtermins
- hiermit aufgehoben.

Engen , den 31 . Dezember 1890 .
Der GerichtsschreiberGr .Amtsgerichts :

§ I . Schäffauer .

Erbeiliweisuugeu.
J .367 .2 . Nr . 340 . Mannheim .

Gr . Generalstaatskasse hat beantragt ,
! den Großh . Fiskus in die Gewähr des
Nachlasses der am 9 . März 1890 ver -

>storbenen Hofmusikus Karl Wölfing
Witwe , Anna Barbara , geb. Greffer
hier, rinzusetzen. Diesem Antrag wird
entsprochen , wenn nicht binnen vier
Wochen Einwendungen hiergegen er¬
hoben werden .

Mannheim , den 9 . Januar 1891.
GerichtsschreibereidesGr . Amtsgerichts .

iagenmann .

J .370.2. Nr . 519 . Heidelberg .
Die Witwe des Kaufmanns Johann
Baptist Julius Ernst von hier , Jo¬
hanna , geb. Streeb , hat um Einwei¬
sung in Besitz und Gewähr der Ber-
laffenschaft ihres verstorbenenEheman¬
nes nachgesucht . Diesem Gesuch wird
entsprochen , wenn nicht innerhalb vier
Wochen Einwendungen dagegen er-

! hoben werden .
: Heidelberg, den 8. Januar 1891 .
! Großh . bad . Amtsgericht.

(ge ' . ) Engelberth .
Dies veröffentlicht der Gerichtsschreiber

Fabian .
Strafrechtspflege .

Ladung .
J .411 . 1 . Nr . 260. Adelsheim .

- Der am 8. Januar 186 l zu Osterbur¬
ken geborene , zuletzt daselbst wohnhafte
Landwirth Georg Philipp Schwind ,

! zur Zeit in Amerika, welchem zur Last
! gelegt wird , daß er als Wehrmann der
Landwehr 1 dadurch ohne Erlanbniß
ausgewandert ist , daß er am 23 . Okto¬
ber 1890 , als dem Tage des Ablaufs
eines ihm ertheilten Urlaubs , nicht nach
Deutschland zurückkehrte,

Uebertrctung gegen den 8 360 '
des St .G .B .

wird auf Anordnung Gr . Amtsgerichts
! Hierselbst auf

Freitagden20 . März 1891 ,
l Vormitags 9 Uhr ,
- vor das Großh . Schöffengericht Adels-
Heim zur Hauptverhanblung geladen.

! Auch bei ««entschuldigtem Ausbleiben
wird zur Hauptverhandlung geschritten
werden.

Adelsheim, den 11 . Januar 1891 .
Raub .

Gerichtsschreiberdes Gr . Amtsgerichts

Druck und Verlag der G - Braun ' schen Hofbuchdruckerei .


	[Seite 1]
	[Seite 1]

